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Deutſchland.
Bürgermeiſter Kirchheim zu Cölleda von 93 Streitſachen 62,
Polizeirichter Zeiſing zu Roitzſch 94 9 91,

Berlin, d. 18. April. Se. Excellenz der General Lieute Schulze zu Grünſtraße J s88 88,
nant und Kommandeur der 11ten Diviſion, Graf von Bran- Franke zu Pret ein 76 v 76,
dendurg, und Se. Durchlaucht der Königl. Württembergiſche
General-Lieutenant, Fürſt Auguſt zu Hohenlohe-Oehrin-
gen, ſind nach Breslau, und der General Major und ad inter.
Kommandeur der Sten Dioiſion, Freiherr von Quadt und
Hüchtenbrock I., von hier nach Torgau abgereiſt.

Am 10. April wurde das, von Sr. Königl. Hoheit dem
Prinzen Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät) dem General Ma-
jor von Brauſe auf dem Garniſon Kirchhofe errichtete Denk-
mal feierlich enthüllt. Auf dem Kreuze von polirtem Granit ſteht
oben in goldenen Buchſtaben

verglichen.

Her Oberamtmann Wendenburg zu Wormsle-
ben hat den Altar in der Kirche daſelbſt, ſo wie die Kanzel mit
einer vollſtändigen und geſchmackvollen Bekleidung von ſchwarzem
Sammet verſehen laſſen, und dadurch einem ſehr fuühlbar gewor-
denen Bedurfniſſe der gedachten, zur Beſtreitung der Koſten für
eine neue Altar- und Kanzelbekleidung ganz unvermögenden Kirche
abgeholfen.

Erfurt, d. 16. April. Aus einer Ueberſicht derjenigen
Verbeſſerungen, welche die evangeliſchen Gemeinden des hieſigen

gon „Hier ruhet in Gott Joh. Georg Em. von Brauſe, Königl. Regierungs Bezirks in den Jahren 1836 und 1837 den Schulen
bil Preußiſcher General Major und Direktor der Allgemeinen haben angedeihen laſſen, erſieht man nun, daß in dieſen beiden

Kriegs Schule. geb. d. 14. Dez. 1774. geſt. d. 10. April 1836.“ Jahren 43,128 Thlr. größtentheils zum Neu oder Ausbau von
Unten am Fußgeſtelle lieſt man Schul Gebäuden aufgebracht und verwendet worden ſind, unge

ug Dem leitenden Führer und Freunde rechnet viele andere Leiſtungen an Hand und Spanndienſten,
icht Treue Dankbarkeit Ueberweiſung von Srundſtücken und Geldmitteln zur Verbeſſerung
en. Wilhelm Prinz von Preußen. der Schulſtellen u. ſ. w. Der Bau des neuen großen Schulhau-
G. Ein Gitter von Gußeiſen, welches auf Koſten des Perſonals des ſes auf dem vormaligen Barfüßer Kirchhofe hierſelbſt hat 16,090

Kadetten Korps angeſchafft wurde, umgiebt das Ganze, an deſſen Thlr. gekoſtet.
vorderen Seite in einem Lorbeer-Kranz die Worte Hannover, d. 14. April. Sicherm Vernehmen nach ſind

ab „Seinem unvergeßlichen Führer die Anträge der allgemeinen Staändeverſammlung, die Veroöffent
chu Das Kadetten Korps lichung der ſtändiſchen Verhandlungen betreffend, von Seiten des
De Der ſeitherige Aſſeſſor bei ver Königl. Regierung zu Frank- Kabinets Sr. Maj. des Königs im Weſentlichen genehmigt; es
ſen furt a. d. O. Oſterrath, iſt zum Regierungs Rath bei dem werden demzufolge künftig die von den Standen beabſichtigten
t in Regierungs Kollegio zu Merſeburg ernannt worden. Mittheilungen durch die öffentlichen Blätter erfolgen. Auch aus

Es hat das Jnſtitut der Schiedsmaänner, nach der über die der Vergangenheit ſollen gedrangte Zuſammenſtellungen über ein-
tes. Wirkſamkeit der Letztern eingereichten Liſten, auch im Jahre 1837 zelne Gegenſtände mitgetheilt werden.

guten Erfolg gehabt denn von den bei den im Merſeburger Re Niiſter gierungsbezirk angeſtellken 277 Schiedsmännern angebrachten iederlande.
3945 ſtreitigen Rechtsſachen ſind 3281 durch Vergleich erledigt Aus dem Haag, d. 11. April. Die Arnhbeimiſche Cou

e worden und es haben darunter mit beſonderer, rühmlichſt aner rant enthält folgende Betrachtungen über die bindende Kraft,
der kannten Thätigkeit die Schiedsmänner: welche die 24 Artikel für Belgien haben „Da unſere Regierung

Patr. Ger. Actuar Eichholz zu Artern von 139 Streitſachen 129,

Poſtexpediteur Apel zu Alsleben 753 52
Seifenſiedermeiſter Kloſe zu Halle v 686
Kaufmann Pohlitz daſelbſt 94

79,

jetzt ihren Entſchluß kund gethan hat, die 24 Artikel zu unter
zeichnen, ſo iſt die Frage aufgeworfen worden ob Belgien nicht
zurücktreten würde, und ob es nicht andere Bedingungen aufſtel

Dur die K, Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
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35, len könne Die fünf Mächte haben ſich zur Schlichtung der hol
9Leinwandhändl. Richter in Naumburg 147 182, laändiſch belgiſchen Frage zu Schiedsrichtern Europa's gemacht,
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und haben dem König der Niederlande, wie der belgiſchen Regie
rung ihren definitiven Beſchluß mitgetheilt. Holland verweigerte
ſeine Zuſtimmung Belgien gab ſie. Die vorgeſchlagenen Arti-
kel wurden in einem Definitiv-Traktat zwiſchen den Mächten
und Belgien verwandelt. Holland blieb demſelben vollkommen
fremd und wollte ſich auf nichts einlaſſen. Folglich haben weder
die Machte, noch Belgien Verbindlichkeiten gegen Holland aber
die Mächte ſind durch ihre Unterſchriften gegen Belgien verpflich
tet, und dieſes wiederum gegen jene. Ungeachtet der Weigerung
des Königs der Niederlande, betrachteten die Mächte den Traktat
als abgeſchloſſen. Jn der Note vom 10. November 1831 erklär
ten die Bevollmächtigten der fünf Höoöfe, „„daß weder der
Jnhalt noch der Ausdruck der 24 Artikel einer
Modifikation fähig ſeien, und daß dies nicht ein-
mal in der Macht der fuünf Mächte ſtände.““ Spä-
ter hat Belgien die Guültigkeit dieſes Vertrages nie angefochten.
Hören wir den belgiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten in der Rede, welche er zur Rechtfertigung der Konvention
vom 21. Mai 1832 hielt. Wie ſollte der unterzeichnete,
ratifizirte, garantirte, ausgeführte Traktat vom
15. November nicht exiſtiren. Spaäter ſagte er: „„Der
Traktat vom 15. November iſt als Belgiens Ret-
tungs-Anker anerkannt worden, und die Regie-
rung hat beſchloſſen, ibn nie aufzugeben.““ Bei
Eröffnung der Kammern, am 7. Juni deſſelben Jahres, erklärte
der König Leopold: daß der Traktat vom 15. Novem-
ber unverletzt geblieben ſei, und er wolle dafür
ſorgen, daß bei der endlichen Ausgleichung mit
Holland den darin erworbenen Rechten kein Ab-
bruch geſchehe. Die fünf Mächte ſowohl wie Belgien haben
alſo den Traktat für verpflichtend gehalten obgleich der König
von Holland demſelben nicht beigetreten war. Es iſt alſo kein
Grund vorhanden, den einer der beiden kontrahirenden Theile
anführen könnte, um zu beweiſen, daß der Traktat durch das
lange Zaudern des Königs von Holland ſeine bindende Kraft ver
loren habe. Es iſt eins der unbeſtreitbarſten Geſetze des Völker
rechts, daß mit einem Traktat nicht die geringſte Veränderung
ohne die Beſtimmung aller derer, die ihn abgeſchloſſen, vor
genommen werden kann.

Belgien.
Brüſſel, d. 7. April. Das „Journal d'Anvers“ be

richtet Folgendes aus Bloom in Belgien: „Unſer Ort beſitzt
jetzt eine Geſellſchaft von 16 Jeſuiten, die als Miſſionaire ge
kommen ſind. Man iſt auf den Werften des Hafens damit be
ſchäftigt, ein Kreuz von nicht weniger, als 100 Fuß Höhe zu
verfertigen. Vier der größten Tannenbaume des Nordens wer
den dazu verwendet, und man hofft, daß die feierliche Aufrich
tung und Einweihung deſſelben die ganze umliegende Gegend her
beiziehen wird. Die Kirche iſt vom Morgen bis zum Abend mit
Gläubigen gefüllt, und die Miſſionspredigten werden keinen Au-
genblick ausgeſetzt. Jedermann will den guten Vatern ſeine
Beichte ablegen, und man ſtreitet ſich um die Ehre, ſie zu beher
bergen und zu Tiſche zu ziehen.“ Erinnerungen an die Kreuz-
aufpflanzurgen im Elſaß und dem ſüdlichen Frankreich von den
Jeſuiten und Miſſtonairen zur Zeit Karl X., nicht fern von dem
Ausbruch der Julirevolution!)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. April. Mit dem Packetſchiff Orpheus

welches am Montag Abend in Liverpool anlangte, ſind Nachrich
ten aus NewYork bis zum 20. v. M. hier eingegangen. Aus
den amerikaniſchen Zeitungen von dieſem Datum geht hervor,
daß in Ober- und Nieder- Kanada jetzt Alles ruhig war.
Die Vagabunden an der Granze hatten ſich ganz zerſtreut, und

man glaubte nicht, daß ſie ſich noch einmal in bedeutender Zahl
zuſammenrotten und den amerikaniſchen oder britiſchen Behörden
irgend eine Ungelegenheit verurſachen würden. Die Montreal
Gazette, vom 9. März theilt zwei Depeſchen des Major Towns
hend und des Oberſt Lieutenant Maitland mit in welchen dieſe
über die von ihnen am 25. Februar bewerkſtelligte Vertreibung
der letzten Marodeur Haufen von Figbting Jsland berichten.
Dieſe Jnſel erſtreckt ſich, der Kuſte von Ober Kanada gegenuüber,
von Amherſtburg bis Sandwich am amerikaniſchen Ufer liegt
Detroit nicht weit davon. Das Eis war zu jener Zeit noch ſo
feſt, daß man es an einzelnen Stellen paſſiren konnte. Die bri-
tiſchen Truppen und Milizen gingen daber auf die Jnfſel hinüber,
worauf die Rebellen, etwa 3 500 an der Zahl und größten
theils aus Burgern der Vereinigten Staaten beſtehend ſogleich
die Flucht ergriffen und auf das amerikaniſche Ufer zurückkehrten.
Sie ließen eine Kanone und eine Menge Flinten Munilion und
Proviant im Stich. Die Gewehre mußten aber erſt aus den
Waffen Magazinen entnommen ſein, denn ſie ſahen noch ganz
ungebraucht aus. Vom amerikaniſchen Ufer aus feuerten die
Flüchtlinge noch einmal auf die britiſchen Truppen, ohne daß ſie
von den amerikaniſchen Behörden darin behindert wurden. Der
Oberſt Maitland bemerkt daher in ſeiner Depeſche, es ſcheine
doch, trotz aller offiziellen Verſicherungen von Seiten der Regie
rung der Vereinigten Staaten, wie ſehr ihr an der Aufrechthal-
tung der Neutralität gelegen ſei, als ob es mit dieſem Wunſche
kein ſo großer Ernſt wäre, da die Behoörden, ſtatt den geringſten
Verſuch zur Verhbinderung ſolcher Vorfälle zu machen, vielmehr
die Augen zudrückten.

Die beiden Parlamentshäuſer ſind in die Oſterferien einge
treten die Lords haben ſich auf den 27. und die Gemeinen auf
den 25. April vertagt.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bordeaux, d. 12. April.

Man hat dem ſpaniſchen Konſul dahier aus Saca geſchrieben,
die karliſtiſche Expedition in Ober Aragonien ſei am 6. April in
der Umgegend von Barbaſtro geſchlagen worden Negri war an
demſelben Tag auf der Seite nach Somo Sierra zu, 20 Leguas
nördlich von Madrid. Jriarte marſchirte in der Richtung nach
Alcorendes vier Leguas nördlich von Madrid. Baſilio hatte ſich
aufs Neue in die Gebirge von Toledo geworfen. Der Geſetzvor
ſchlag uber das Anlehn, der in der Deputirtenkammer mit 139
Stimmen gegen 13 angenommen worden war, iſt am 7. April
an den Senat gekommen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 28. März. Eine der wichtigſten

Reformen, welche unter der Regierung Sultan Mahmud's ins
Leben getreten iſt zweifelsohne der von dieſem Monarchen errich
tete Staats-Rath. Die Großherrliche Verordnung darüber
wurde am 24. d. M. bekannt gemacht, und an demſelben Tage
verſammelten ſich alle Paſcha's und Großen des Reichs im alten
Serai, um auf das Chirkai Scherif Mantel des Propheten) den
Eid der Treue in Bezug auf die neue Einrichtung abzulegen, eine
Feierlichkeit, die ebenfalls ohne Beiſpiel iſt. Zum Praſidenten
des Staatsrathes iſt der bekannte ehemalige Seriasker Chosrew
Paſcha und zu Mitgliedern ſind mehrere Paſcha's, Miniſter und
Ulema's erwahlt.

Jn einer kürzlich bei der Pforte gehaltenen Raths Ver-
ſammlung iſt die Frage aufgeſtellt worden, ob die Errichtung von
Quarantaine Anſtalten gegen die Peſtſeuche dem mohamedari-
ſchen Geſetze zuwiderlaufe oder nicht. Nachdem dieſe Frage von
den Ulema's (Rechtsgelehrten) dahin entſchieden worden, daß
dieſe Errichtung keinesweges den Geſetzen zuwider ſei, ſtehen ge
genwärtig der Ausführung dieſes lange gehegten Planes nur noch
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die örtlichen Schwierigkeiten im Wege, welche aber ſchwerer zu
befiegen ſein dürften, als die Vorurtheile der Nation gegen aähn
liche Sanitäts Maßregeln.

Vermiſchtes.
Jm Marz d. J. wurden in Paris verbraucht: 6554

Ochſen, 1544 Kuühe, 7033 Kalber und 38,288 Hammel hiervon
kamen 566,773 Kilogramme geſchmolzenes Talg in den Handel.
Jm März 1837 waren 6654 Ochſen, 1493 Kühe, 6961 Kälber
und 31,668 Hammel verzehrt worden und 586,970 Kilog. Talg
in den Handel gekommen. Jm erſten Vierteljahr 1838 ſind ver-
zehrt worden: 19,046 Ochſen, 5366 Küühe, 18,846 Kälber und
108,760 Hammel, und 1 Mill. 745,139 Kilog. Talg in den
Handel gekommen. Hieraus ergiebt ſich, daß im erſten Viertel-
jahr 1837 288 Ochſen mehr, als in demſelben Quartal von
1838, dagegen in dieſem letztern 1010 Kühe, 651 Kalber und
15,898 Hamimnel mehr verzehrt worden ſind.
ber und Hammel haben alſo das, was an Ochſen in Paris gefehlt
hat, ergänzen müſſen. Eigenthümlich iſt es, daß der März, der
immer mitten in die Faſtenzeit fällt, einer der Monate iſt,
wo in Paris das meiſte Fleiſch verbraucht wird. Dies war un-
ter der Reſtauration eben ſo, wie jetzt, der Fall.

Kürzlich wurde in Paris ein Schloſſerlehrling aus
Unvorſichtigkeit uüberfahren, und ſo beſchädigt, daß er fur ſein
Leben lang hinkend iſt. Der Gerichtshof für korrektionelle Po
lizei hat den Fuhrmann und deſſen Herrn verurtheilt, demſel-
ben als Entſchädigung eine jährliche Rente von 150 Fr. in
Staats papieren zu zahlen, obgleich der Vertheidiger derſelben mit
dem Beiſpiele des Vulkan zu beweiſen ſuchte, daß ein Schloſ-
ſer durch Hinken nicht fur ſein Gewerbe untauglich ſei.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 17. April. (Nach Wispeln.)

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. April: Nr. 7 und 1 Zoll,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. April.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Stetzner a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Erhardt a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Schubert a. Eiberfeld. Hr. Kaufm. Rhode a. Crefeld.

Stadt Zürch: Hr. OLG.Ref. Oelzen a. Weißenfels. Hr.
Oberſt v. Wolf a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Barky a.
Eisleben. Hr. Advokat Muüller a. Leipzig. Hr. Kfm.
Hetzſchold a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl, Gebr. Hoöte
o. Elberfeld.

Goldnen Ring: Hr. Oek, Bebenroth a. Hohnſtedt. Hr.
Die Kuhe, Käl- Cand. Oſtmann a. Naumburg. Hr. Conditor Roſenfeld

o. Magdeburg. Hr. Cand. Buſchbeck u. Hr. Stud. Joa
cgimi a. Köcthen. Hr. Kaufm. Erneſti a. Berlin. Hr.
Dr. Möleer a. Arnsberg.

Goldnen Löwen: Hr. Prof. Bergener a. Bonn. Hr. Dr.
med. Heinz a. Berlin. Hr. Kaufm. Deiiogre a. Ham-
burg. Hr Kaufm. Theine a. Etlenburg. Hr. Kaufm.
Laſſo a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Böhm a. Dettel
bach. Die Hrrn, Kaufl. Reichard u. Baumann a. Wei
ßenfels. Hr. Superintendent Schartow a. Prenzlau.
Die Hrrnu. Port.Fähnr. Menſel, v. Malachowsky, v. Löl-
höffel, Löwenzwing u. v. Gaye a. Erfurt.

3 Schwänen: Hr. Buchhdlr. Lenzſch a. Berlin. Hr. Part.
Klemm a. Kl. Roßleben. Hr. Gaßhofebeſ. Leuſchner a.
Gräfenhainchen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Weichand a. Willroſa. Hr.
Lehrer Roſe a. Sondershauſen. Hr. Gold und Silberar
beiter Stützer a. Danzig. Dem. Thole a. Nordhauſen.Weizen 35 40 thl. Gerſte 22 224 thl.

Roggen 30 31 Hafer 164 183
—J-

Bekanntmachungen. Edictal-Citation. wxelche ſich am 4. März 1826 oder 1827
Bekanntmachung. Behufs der Todes Erklärung nachbe von hier entfernt hat

Der Anſpanner Gottfried Hoſe zu
Beiderſee beabſichtigt auf einen ihm ge-
hörigen 12 Scheffel Ausſaat haitenden Acker-
ſtucke, der Schorn genannt in Beiderſeer F'ur,
welches gegen Norden von dem Fußwege von
Beiderſee nach Möderau, der zugleich den
Markenrain zwiſchen Beiderſee und Walbitz
bildet, gegen Oſten von dem Raine, welcher
die Beiderſeer von der Mööderauer Marke
ſcheidet, gegen Süden von einem mit der
Chauſſee parallel laufenden mit Bäumen be
ſteckten Raine, und gegen Weſten von einem
Ackerſtücke der Wittwe Pirl begränzt wird,
eine Bockwindmuhle zu erbauen.

Jn Gewaäßheit des H. 236. Allgemeines
Landrecht Th. II. Tit. 15. fordere ich alle,
die gegen dieſe Anlage etwas einwenden zu
können vermeinen, hierdurch auf, ihre Wi-
derſpruche bis zum 20. Juni c. bei mir anzu
melden. Alle desfallſigen Eingaben muſſen
auf einen Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrie
ben werden. Spatere Reklamationen wer
den unberuckſichtigt bleiben.

Halle, den 31. März 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

nannter Abweſenden, als:
A) des Johann David Thormann

aus Hohen, geboren den 13. April 1777,
Sohn des verſtorbenen Müllermeiſters
Johann David Thormann zu
Hohen, welcher in den letzten 10 Jah-
ren des vorigen Jahrhunderts als Müller
geſell in die Fremde gegangen iſt

B) der unverehelichten Marie Doro-
thee Friederike Kuhne aus Hal-
le, geboren den 4. Juni 1793, Tochter
des verſtorbenen Handarbeiters Johann
Gottlob Kühne und deſſen Ehefrau,
Marie Regine, geb. Hertling,
welche im Jahre 1806 mit der franzöſi
ſchen Armee nach Frankreich gegangen
ſein ſoll

0) des Wilhelm Lehmann aus Hal-
le, geboren den 1. Februar 1781, Sohn
der Marie Chriſtiane Lehmann,
nachher verehelichten Thiele, gebornen
Wilke, welcher ſeit länger als 28 Jah
ren ausgewandert iſt

D) der verehelichten Marie Eliſabeth
Paul, gebornen Marx aus Halle

E) der unverehelichten Dorothee Eli-
ſabeth Francke aus Möderau, ge-
boren den 4. Mai 1794, Tochter des
Schneidermeiſters Johann Simon
Francke und deſſen Ehefrau, Chriſti
ne, gebornen Meier zu Möderou,
welche im Jahre 1813 als Krankenwär
terin in dem Lazarethe auf dem Waiſen
hauſe zu Halle verſtorben ſein ſoll

F) des Johann Gottfried Weber
aus Wettin, gedoren den 20. Auguſt
1739 zu Halle, Sohn des verſtorbenen
Johann Andreas Weber und deſ-
ſen gleichfalls verſtorbenen Ehefrau, Ma-
rie Chriſtiane, gebornen Brandt
zu Wettin, welcher im Jahre 1812 als
weſtphäliſcher Soldat mit nach Rußland
marſchirt ſein ſoll

G) des Friedrich Carl Valentin
Kalbskopf aus Halle, geboren den
1. Mai 1785, welcher im Jahre 1799
deſertirt ſein ſoll

des Gottlob Heinrich Valentin
Kalbskopf aus Halle, geboren den
1. Juli 1791, welcher im Jahre 1808
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ols Soldat mit nach England marſchirt
ſein ſoll

M des Chriſtian Friedrich Zwan
zig ous Wettin, geboren den 17. Fe
bruar 1795, welcher im Jahre 1812, als
er als Schuhmacherlehrling losgeſprochen
war, ſich entfernt hat, um in der preußi-
ſchen oder weſtphäliſchen Armee Dienſte zu

nehmen
K) des David Chriſtian Hendrich

aus Rothenburg, geboren den 8. Juli
1802, welcher nachdem er in Bernburg
die Tiſchlerprofeſſion erlernt hatte, im Au-
guſt 1827 von da in die Fremde gegan-
gen iſt,

haben wir einen Termin auf
den 31. Oktober 1838,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Rath
Bennhold an hieſiger Landgerichtsſtelle
anberaumt.

Es werden daher vorgedachte Abweſende
und die von denſelben etwa zurückgelaſſenen
unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch
öffentlich vorgeladen, um ſich vor dem ange
ſetzten Termine oder ſpäteſtens in ſolchem bei
hieſigem Landgerichte oder in deſſen Regiſtra
tur ſchriftlich oder perſönlich zu melden und
daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten
außerdem die Abweſenden fur todt erklaärt,
die unbekannten Erben und Erbnehmer aber
bei ihrem Nichterſcheinen oder Nichtanmelden
wit ihren Erbanſpruchen präkludirt, ihnen
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
und der Nachlaß des fur todt Erkläcten als
ein herrenloſes Gut dem Fiskus zugeſprochen
werden wird.

Halle, den 22. December 1837.
Königl. Preuß. Landgericht.

Schröner.
Die Sommerlektionen der lateiniſchen

Schule im hieſigen Waiſenhauſe nehmen am
30. April ihren Anfang. Neue Schuler fur
dieſelben bitte ich am 26. April zwiſchen 1
5 Uhr oder am 27. April zwiſchen 8 12
Uhr bei mir anzumelden.

Halle, den 15. April 1838.
Schmidt,

Condirektor der Franck. Stiftungen.

Verkaufsanzeige.
Vom unterzeichneten Herzogl. Juſtiz-Amte j auf gutem Schreibpapier

ſollen den 7. Mai dieſes Jahres folgende, dem auf extrafeinem Velinpapier 22 Sgr.
Schmidt Wilhelm Richter zu Wer koſtet. Das Ganze wird aus 20 24 Hef
dershauſen zuſtändige, daſelbſt gelegene
Grundſtücke, als:

ein Haus mit der Schmiedegerechtigkeit,
Scheune, Ställen, Hofraum und GSar-
ten, auch 15 Morgen Acker, ferner

eine Hausſtätte ſammt Garten, einem
Wieſenfleck und 65 Morgen Acker,

des und in ſich abgeſchloſſenes,

10 Bogen deren jedes

4

auf welchen ein im Termine näher bekannt
zu machender Auszug und 12 Thlr. 5 Gr.
jährlich zu entrichtende herrſchaftliche Gaben
haften, öffentlich verkauft werden.

Die Grundſtücke ſind mit Beruckſichtigung
des ſchon gedachten Auszuges zu 1115 Thlr.
14 Gr. gerichtlich abgeſchätzt worden und es
werden Kaufluſtige geladen, in dem beſtimm-
ten bis Nachmit:ags 4 Uhr anſtehenden Ter
mine zur Abgebung ihrer Gebote an Amtsge
richtsſtelle allhier zu erſcheinen.

Gröbzig, am 18. Marz 1838.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt.

Zabeler.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Letius, Ranniſche Straße No. 542.
Einen Lehrling ſucht der Baäackermeiſter

Spanger vor dem Klausthore.
Bei G. Tauer in Bitterfeld No. 8.

ſind fauhäumerne Reifen, von 18 bis 46
Fuß Länge, im Ganzen oder Einzeln zu ver
kaufen.

500 bis 600 Thlr. Pr. Cour. Müundel-
gelder, ſind gegen erforderliche Sicherheit,
vom Juli an, auszuleihen, durch

Cröllwitz, den 18. April 1838.
A. L. Keferſtein.

Converſations-Lexikon der
Gegenwart.

Jn allen Buchhandlungen des Jn und
Auslandes iſt zu erhalten, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:
Converſations-Lexikon

der
Gegenwart.

Erſtes Heft.
Dies Werk iſ ein für ſich beſtehen-

bildet aber zugleich einen Supple-
mentb and zur achten Auflage des Con
verſations Lexikons, ſowie zu jeder fruhern
Auflage, zu allen Nachdrucken und Nachbil
dungen deſſelden.
erleichtern, erſcheint das Werk in Heften von

auf weißem Druckpapier 10 Sgr.,
15 Sgr.,

ten beſtehen, die ſich raſch folgen werden.
Ausführliche Ankündigungen

ſind in allen Buchhandlungen zu
erhalten, wo auch das erſte Heft
eingeſehen werden kann.

Leipzig, im März 1838.

Um die Anſchaffung zu

Sämerei- Verkauf.
Kleeſgamen: rothen, weißen, Esparſette,

franzöſiſche und deutſche Luzerne und rothen
S paätklee.

Leinſaat: Rigaer und inländiſche Dotter
und Zuckerrunkelrübenkörner.

Kaufm. Voigt.

Kutſchen- Verkauf.
Es ſoll 1 halbverdeckter Chaiſen und 1

Korb Wagen auf
den 28. dieſes Monats April,

Nachmittags um 2 Uhr,
öffentlich meiſtbietend in dem Gaſthofe zu
Erdeborn verkauft werden, wozu Kauflu
ſtige eingeladen werden.

Gute feſte Bruchſteine ſind zu jeder Zeit,
gegen Ablöſe Schein von mir, in meinem
Steinbruche neben dem Galgenderge zu er

halten. M. L. Le Clere,
No. 2014. Glaucha.

Jn der Ornold'ſchen Brauerei vor
dem Klausthore iſt ein großer eichener Bot

tich, 5229 Quart enthaltend mit 3 ſtarken
eiſernen Reifen und im beſten Zuſtande, zu
verkaufen.

Halle, den 19. April 1838.

große wollene gewirkte Umſchlage
Tücher in glattſpiegel und in der Mitte mit
Stern, à Stück 2 Thir., dergieichen in
groß à Stück 2 Thle. 15 Sgr. empfiehlt

H. Ernsthal.
Coulerte und ſchwarze ſeidene Zeuge und

4 br. Umſchlage- Tücher von 4 bis 20 Thlr.,
weiße wattirte und glatte feine P qué Röcke
und Bettdecken, geſtickte und bunte karrirte
Gardinenzeuge, Borde und Fragen bei

Ernsthal.
200, 500, 7000 und 5mal 1000 Thlr.

ſiad ſofort auf Grundſtücke auszuleihen bei
Ernsthal.

Etabliſſement.
Einem hochgeehrten Publikum zeige

ich ergebenſt an, daß ich mich als Stu
ben Maler dahier etablirt habe. Da

ich im Stande bin, jede Art von Stuben-
Malerei nach dem neueſten Geſchmack
auszufuhren, ſo hoffe ich mir ſowohl hin-
ſichtlich der Arbeiten ſelbſt, als auch ih-
rer Preiſe, den gewünſchten Beifall zu

erwerben. E. M. Klock,
wohnhaft beim Schuhmacher Herrn

F. A. Brockhaus. Pax, alter Markt No. 697.
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